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An die 
Mitglieder des 
Ausschusses für Landwirtschaft und Weinbau  
 
 
 
 
 
 
Antrag der Fraktion FREIE WÄHLER nach § 76 Abs. 2 GOLT 
 
 
 
Die Fraktion FREIE WÄHLER hat mit Schreiben vom 7. Dezember 2023 beantragt, folgenden Punkt 
gemäß § 76 Abs. 2 GOLT auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu setzen: 
 

„Bauernmilliarde gestoppt“. 
 
Begründung: 
 
Auf Antrag der FDP vom 14. Juni 2021 berichtete die Landesregierung im Ausschuss für Landwirt-
schaft und Weinbau, über die Richtlinie vom 11. Januar 2021 zur Umsetzung des „Zukunftsprogramms 
Landwirtschaft“. Gefördert wurde durch die sogenannte „Bauernmilliarde“ gezielt die Landwirtschaft 
beim Transformationsprozess zu mehr Umwelt- sowie Naturschutz und bei Digitalisierungs-, Agra-
rumwelt- und Klimaschutzmaßnahmen. Dieses Investitionsförderprogramm im Umfang von einer Mil-
liarde Euro war ab 2021 abrufbar und stand fortführend vier Jahre bereit.  
 
Nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichtes zum Bundeshaushalt gab die Rentenbank nun be-
kannt, dass mit der Haushaltssperre die aktuelle Antragsrunde für die „Bauernmilliarde“ in 2023 ge-
stoppt sei und bereits jetzt beendet würde. Aktuell dürften keine neuen Bewilligungen im Investitions-
programm Landwirtschaft mehr ausgestellt werden. Aufgrund der Haushaltssituation des Bundesmi-
nisteriums für Ernährung und Landwirtschaft wurde ebenfalls beschlossen, das Interessensbekun-
dungsverfahren für das Jahr 2024 und der Förderungen ganz zu streichen.  
 
Die Landesregierung wird bezugnehmend auf das Ende der „Bauernmilliarde“ und der Folgen für die 
rheinlandpfälzische Landwirtschaft um Berichterstattung gebeten. Insbesondere folgende Fragen sind 
hierbei von Interesse:  

1. Wie viele Bescheide wurden für rheinland-pfälzische Landwirte bisher pro Jahr ausgestellt?  

2. Wie hoch war die jeweilige durchschnittliche Fördersumme?  
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3. Wie viele Interessenbekundungsverfahren rheinland-pfälzischer Landwirte bzw. Anträge wurden 
in 2023 gestellt und wie viele davon bearbeitet und beschieden?  

4. Welche relevanten und finanziellen Möglichkeiten sieht die Landesregierung um die investiven 
Bemühungen der Landwirtschaft nach Transformation und Digitalisierung zuverlässig zu unter-
stützen?  

 
 


